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Liebe Freunde,

Mein Herzenswunsch für diesen 1st Bericht des Jahres 2024 wäre es, Ihnen mitzuteilen, dass die 
Krise in Myanmar überwunden ist, dass Recht und Ordnung wiederhergestellt sind und dass das 
Land die ersten zaghaften Schritte in Richtung Demokratie unternimmt.... Leider ist dies nur ein 
Wunschdenken. Die Fakten sprechen eine ganz andere Sprache. Am 2. Februar verkündete "The 
Irrawaddy" Schlagzeilen:

"Myanmars Junta zählt nach fast allen Maßstäben zu 
den schlimmsten Regimen der Welt".
In dem Artikel heißt es weiter: "Seit dem Militärputsch vom 1. Februar 2021 wurden in Myanmar 
mindestens 4.474 Zivilisten getötet, mehr als 25.000 Menschen verhaftet und über 78.000 zivile 
Häuser im ganzen Land niedergebrannt, als Folge der landesweiten Terrorkampagne der 
Militärjunta gegen die Bevölkerung." Der Artikel schildert "den dreijährigen Abstieg des Landes 
ins Chaos unter dem Militärregime".
Link zum vollständigen Artikel: https://www.irrawaddy.com/opinion/analysis/by-almost-every-measure-myanmar-junta-
ranks- among-worlds-worst-regimes.html

Am 10. Februar, drei Jahre nach dem Staatsstreich und als es nicht mehr schlimmer zu werden 
schien, hat die Junta von Myanmar ein nationales Wehrpflichtgesetz in Kraft gesetzt, das alle 
jungen Männer und Frauen zum Dienst in den Streitkräften für mindestens zwei Jahre 
verpflichtet. Das Militär ist durch die Verluste im Kampf gegen die Widerstandskräfte stark 
dezimiert worden, so dass die 14 Millionen jungen Menschen, die durch dieses Gesetz zur 
Verfügung stehen, willkommene Rekruten sind.

Die Bevölkerung ist in Angst und Schrecken versetzt, da die "Snatch Squads" Wehrpflichtige von 
der Straße holen. Infolgedessen sind Tausende von jungen Menschen aus dem Land geflohen 
oder haben sich den Widerstandskräften angeschlossen, anstatt mit der verhassten Tatmadaw 
zu kämpfen.

Erst diese Woche hat mir Lyon berichtet, dass in Yenangyaung bereits 40 junge Männer 
zwangsverpflichtet wurden, ohne dass sie die Möglichkeit hatten, ihre Eltern zu informieren. 
Das Wehrpflichtgesetz wirkt sich auch negativ auf Light of Love aus. Aufgrund des Gesetzes 
wurden Lehrerstudenten von der Regierung zurückgerufen.
"Pinya Sanye Institute of Education" (Lehrerausbildungsstätte), da das Institut nicht für ihre 
Sicherheit garantieren kann. Die Auszubildenden sind alle in ihre Heimatstädte zurückgekehrt.

Nicht nur die Auszubildenden haben die Schule verlassen, sondern aus demselben Grund kann 
PSIE für das am 3. Juni beginnende Schuljahr keine neuen Auszubildenden nach Yenangyaung 
schickenrd . Dieser Verlust an qualifizierten Lehrkräften ist ein frustrierender Rückschlag für Zoe, 
die das Schuljahr planen und alle Stundenpläne aufstellen muss.

Trotz dieser schlimmen Situation geht das Leben im "Land der täglichen Mühsal", wie Eric sein 
Land immer nannte, irgendwie weiter. Es ist erstaunlich, Zoe und Lyons "Aufgeben ist keine 



Option"-Mentalität zu erleben und ihre Unverwüstlichkeit zu beobachten. Nachdem sie vor 2010 
zwei Jahrzehnte der Unterdrückung erlebt haben, sagten beide kürzlich zu mir: "Wir sind daran 
gewöhnt", als ich mich mit ihnen über die aktuelle Situation unterhielt. Ich bewundere sie 
wirklich für ihren Mut und danke ihnen für ihr Durchhaltevermögen trotz der enormen 
Hindernisse des täglichen Lebens!



Nach all diesen deprimierenden Informationen ist es an der Zeit, Sie über einige ermutigende 
Entwicklungen bei Light of Love zu informieren. Diese Ereignisse und Veränderungen sind eine 
Quelle der Freude und weisen auf eine hoffnungsvolle Zukunft hin!

Ein wichtiger positiver Faktor ist der enorme Einfluss, den Zoe seit ihrer Rückkehr im 
November letzten Jahres auf Light of Love hat. Die Lehrer berichten, dass den Schülern 
die neuen Unterrichtsmethoden gefallen und sie sich im Unterricht wohlfühlen. Die 
P.S.I.E.-geschulten Lehrer bestätigen, dass es in jeder Hinsicht enorme Verbesserungen 
gibt: Jeder Bereich hat sich verändert und der Unterschied zwischen Light of Love und 
Zoe ist enorm. Die Schüler respektieren Zoe und erkennen sie als Erics Nachfolgerin an. 
Ihre Anwesenheit hat innerhalb weniger Monate zu einem Rückgang des Fehlverhaltens 
geführt. Danke, Zoe, für deinen unermüdlichen und selbstlosen Einsatz für die Zukunft so 
vieler Kinder.

Sommercamp

Vom 22. Februar bis zum 23. März nahmen 80 Schüler der Klassen 3 bis 11 am diesjährigen 
Sommercamp teil, Mittagessen und Transport inklusive! Zoe und die P.S.I.E.-Lehrer bereiteten 
ein einmonatiges spezielles Unterrichtsprogramm für die Schüler vor, das Kunst, Sport, 
Mathematik, Englisch und Birmanisch umfasste. Die Schüler genossen vor allem die Spiele und 
den Sport. Die einheimischen Lehrer waren alle während des Unterrichts anwesend. Ihre 
Aufgabe war es, dem Unterricht beizuwohnen und die Herangehensweise und den Unterrichtsstil 
der P.S.I.E.-ausgebildeten Lehrer zu beobachten.

Das Motto des Camps lautete "We are unity" (Wir sind Einheit), und das Hauptziel bestand darin, 
die Bedeutung von Einheit zu lernen. Das Lied "We are unity" von Joelle war der Titelsong des 
Camps.

Zwei Beispielzeilen des Textes veranschaulichen diesen Wunsch nach Einheit:
"Wenn wir uns gegenseitig helfen, weiß ich, dass wir Erfolg haben können. Wir sind eins, aber wir sind 
verschieden" und
"Oh, ich glaube an das Schicksal, es liegt an mir, es Wirklichkeit werden zu lassen; gib mir deine Hand, 
wir werden den Weg finden."

Jede Klasse hat das Lied geübt. Am letzten Tag des Camps gab es einen Wettbewerb: Welche 
Klasse konnte das Lied am schönsten singen? (die kombinierte Klasse 10 + 11 gewann) Das Camp 
bot auch Zeit zur Selbstreflexion, und viele der Schüler erkannten, dass sie ihre Einstellung zum 
Lernen und ihre Selbstbeherrschung verbessern müssen. Sie erkannten auch, wie privilegiert sie 
sind, an Light of Love teilnehmen zu können, und dass sie dies nicht als selbstverständlich 
ansehen sollten.

Das Camp bedeutete für die Lehrerinnen und Lehrer eine große Anstrengung, aber es war für alle eine 
lohnende Erfahrung!



Es hat Spaß gemacht, die abgenutzten Holzklötze aus dem Kindergarten zu bemalen



Die vier P.S.I.E.-Lehrer:
Zoe, Hnin Htet Htet Naing (alias Rihanna), Noe Zin Hmwe, Shwe Yamon Phoo

Workshop zur Lehrerausbildung

Zoes Ziel ist es, die einheimischen Lehrer besser auszubilden. Zu diesem Zweck organisierten sie 
und ihre Freundin Nant Wai Zar Lwin (Helen), die Lehrerin bei P.S.I.E. ist und gerade nach einem 
speziellen 12-wöchigen Trainingsprogramm aus den USA zurückgekehrt ist, den allerersten TOT-
Workshop (Training of teachers) bei Light of Love. Das Hauptziel des Workshops war die 
Einführung eines neuen Bewertungssystems bei Light of Love. Bislang hingen die Noten 
ausschließlich von den Prüfungsergebnissen ab. (Dies ist das "normale" System, das in ganz 
Myanmar angewandt wird.) Aber die Bewertung der Leistungen im Unterricht ist absolut 
notwendig, da die Prüfungsergebnisse keinen realen Nutzen haben. Wegen des derzeitigen 
Bewertungssystems lernen die Kinder oft nicht. Wenn sie durchfallen - kein Problem, sie können 
die staatliche Prüfung ohne jeglichen Druck wiederholen. Aber um bei Light of Love zu brillieren 
und im Leben erfolgreich zu sein, müssen sie lernen, im Unterricht mitzuarbeiten und die Werte 
und Visionen von LOL zu unterstützen.

Sport und Spiele haben auch 
Spaß gemacht!



Die einheimischen Lehrer waren von der Fortbildung begeistert, und trotz der Hitzewelle und 
ihres Alters waren sie offen für Veränderungen und lernbegierig. Die Sprache war ein Hindernis, 
da die Lehrer kein Englisch sprechen. Alle fachspezifischen Wörter ins Birmanische zu übersetzen, 
war eine gewaltige Aufgabe, da oft ein englisches Wort mehrere Sätze auf Birmanisch erforderte.

Der sechstägige Workshop begann stets mit "Eisbrecher"-Aktivitäten, die eine aktive Teilnahme 
erforderten, aber auch viel Gelächter auslösten. Neben dem Hauptziel, das Bewertungssystem zu 
ändern, wurde den Lehrern auch gezeigt, wie man Unterricht plant, Lehrstrategien und 
Lehrmittel einsetzt. Zoe und Helen waren stolz auf die Leistungen der Lehrerinnen und Lehrer, 
aber sie brauchen individuelle Unterstützung, Möglichkeiten für angeleitete Übungen und einen 
Mentor, an den sie sich mit allen Fragen wenden können, die im Unterricht auftauchen.



Die Lehrer mit Helen und Zoe am Ende ihres ersten Workshops

DANKE, HELEN, dass du deine Zeit und dein wertvolles Wissen so großzügig mit den Lehrern 
geteilt hast und für deine ständige Unterstützung und Freundschaft!

Montessori-Vorschule
Die Planungsphase der Vorschule ist fast abgeschlossen. Es waren viele bürokratische Hürden zu 
nehmen...
Am 16. Januar kamen mehr als 10 Beamte des Bezirksamtes von Chauk, um sich umzuschauen 
und das Land zu prüfen, bevor sie eine Bewilligung für das Land erteilten. In Myanmar ist die 
Erteilung einer Landbewilligung die Voraussetzung für alles andere. Die Genehmigung wird 
benötigt, wenn man eine Baugenehmigung beantragt, oder später, wenn das Gebäude fertig ist, 
um eine Schulgenehmigung zu beantragen. Die Gruppe kam am Morgen, blieb aber so lange, 
dass es unvermeidlich war, ihnen ein Mittagessen anzubieten. Aber das brachte den Zuschuss 
einen Schritt näher, und schließlich erhielt Zoe ihn am 25. Januar.
Nachdem diese Frage geklärt war, machte sich Zoe an den Papierkram, um eine 
Baugenehmigung zu beantragen. Außerdem muss eine Bauabgabe entrichtet werden - 1 % der 
geschätzten Baukosten - kein geringer Betrag! Die Bodenreinigung begann im Februar, und 
gleichzeitig wurde auf demselben Grundstück mit dem Bau eines Lagerraums begonnen (keine 
Genehmigung erforderlich). Sobald die Genehmigung erteilt ist, kann Zoe das Baumaterial 
bestellen und mit dem Bau beginnen. Die geschätzte Dauer der Bauarbeiten beträgt 8 Monate.

Der Bau des Lagerraums beginnt...



Kurz vor der Fertigstellung....

Architektonisches Modell der geplanten Vorschule



Nachrichten in Häppchengröße...

• ein neues Gesetz schreibt vor, dass der Wachmann am Eingang der Schule sitzen muss
den ganzen Tag. Um das Tor nach Bedarf zu öffnen und zu schließen - 
aus Sicherheitsgründen. Dieses kleine Haus ist sein schattiger 
Wachposten.

• Im letzten Bericht habe ich darüber informiert, dass der Antrag auf 
Verlängerung der Schulgenehmigung abgelehnt wurde. Der Grund dafür 
war das Fehlen des Brandschutzzertifikats. Die folgenden 
Brandschutzmaßnahmen wurden als obligatorisch aufgeführt, ohne die 
die Bescheinigung nicht ausgestellt werden würde und folglich,
die Lizenz der Schule nicht verlängert wird:

✓ Feuerlöschgeräte
✓ Rauch- und Wärmemelder
✓ Sprinkleranlage
✓ Alarmanlage

Es versteht sich von selbst, dass es eine unmögliche Aufgabe war, diese Anforderungen zu 
erfüllen. Zoe verpasste zwei ganze Unterrichtstage, weil sie sich mit der Bürokratie 
auseinandersetzen musste. Schließlich schrieb sie eine Erklärung an die Regierung, in der 
sie alle Gebäude mit Fotos dokumentierte und erklärte, dass die Anforderungen völlig 
undurchführbar und überflüssig waren.
In der Zwischenzeit ist eine neue Herausforderung hinzugekommen: Alle Privatschulen 
müssen jetzt eine Unternehmenslizenz haben, wie sie für jedes Unternehmen 
erforderlich ist. Eine weitere Reise zum Magway Education Office, noch mehr 
Erklärungen, dass LOL kein "gewinnorientiertes Unternehmen" ist, sondern eine Stiftung. 
Zoe musste persönlich mit den Stiftungsunterlagen nach Magway fahren und es den 
zuständigen Beamten erneut erklären. Diese Beamten reisten dann nach Nay Pyi Taw 
(eine mehr als dreistündige Fahrt), um die Unterlagen einer höheren Behörde vorzulegen. 
In der Zwischenzeit rief Zoe die Besitzer der beiden anderen Privatschulen in 
Yenangyaung an und erfuhr, dass beide über eine Unternehmenslizenz verfügen. Light of 
Love ist ein Einzelfall und die Behörden sind ratlos, wie sie mit der Situation umgehen 
sollen. Zoe ist optimistisch und sagt: "In diesem Fall ist keine Nachricht eine gute 
Nachricht".

• Im Januar fragten die fünf Schüler der 12. Klasse, die für ihre Abschlussprüfung lernen, 
Zoe, ob sie zu Light of Love ziehen und dort wohnen könnten, um sich mit Nachhilfe 
besser auf die Prüfung vorzubereiten. Ihre Lehrer stimmten zu, und so zogen die Schüler 
am 16. Januar in das oberste Stockwerk der Schule. Sie brauchten Nachhilfe in Physik, 
Chemie und Mathe. Mitte März legten sie die Abschlussprüfungen ab; die Ergebnisse 
werden im Juni erwartet. Wir sind zuversichtlich, dass alle fünf diese schwierige 
staatliche Prüfung bestanden haben!

• Innerhalb des Geländes wird ein neuer Spielplatz (30 x 60 Fuß) benötigt, da die 
Klassen durch den Sportunterricht gestört werden. Der Bau ist vor Beginn des 
neuen Schuljahres geplant, aber da dafür mehrere Bäume gefällt werden müssen, 
ist dies eine weitere zeitaufwendige Angelegenheit.

• Nach drei Jahren Pause wegen des Covid, des Militärputsches und der Abwesenheit von 
Zoe werden in der Sommerpause Instandhaltungsarbeiten am Light of Love 
durchgeführt. Moe Min Kyaw, ein Absolvent der Schule, der jetzt das Technical College 
in Yenangyaung besucht, leitet die Renovierungsarbeiten und wird von fünf LOL-
Schülern unterstützt - 2 Jungen und 3 Mädchen! Vielen Dank an alle!





Lei Thar Gone Guest House Nachrichten

Wie bei LOL ist die Situation im Gästehaus nach wie vor sehr schwierig - das Ausbleiben von 
Gästen, oder anders gesagt, das Fehlen von Einnahmen, die ständig anfallenden 
Wartungsarbeiten, die sich ständig ändernden Regeln und Vorschriften sowie die häufigen 
Herausforderungen für das Personal machen das Leben schwer. Neben diesen 
Herausforderungen ist Lyon auch in viele schwierige Situationen verwickelt, die mit den von Eric 
im Laufe der Jahre erworbenen Immobilien zu tun haben. Diese Angelegenheiten erfordern 
regelmäßige Kontakte mit den Behörden, und diese Interaktion ist meist stressig, zeitaufwendig 
und immer äußerst frustrierend.

• Lyon plante ein "Shwe Set Thaw"-Paket, das einen Aufenthalt von zwei Nächten im 
Gästehaus und einen Besuch des zwei Autostunden entfernten, sehr beliebten 
Pagodenfestes vorsah. Leider machte die Wehrpflicht seinen Plänen einen Strich durch 
die Rechnung, denn jeder hat Angst zu reisen.

• Eine ähnliche Situation: Lyon war im Februar in Yangon, als er eine Vorladung vom 
Ministerium für Hotel und Tourismus in Magway erhielt. Ein Fahrradwettbewerb mit 
verschiedenen Stationen in der Magway-Division war geplant, das Preisgeld von 7 Lakhs 
(ca. 300 €) war attraktiv, der Juniorminister von Magway würde im Lei Thar Gone 
übernachten und dies wäre eine großartige Gelegenheit, für die Region Magway zu 
werben, hieß es. Lyon gab also seine Arbeit in Yangon auf und fuhr nach Yenangyaung - 
fünf Stunden nach der achtstündigen Fahrt erhielt er einen Anruf: "Der Wettbewerb ist 
abgesagt worden" - warum? Keine Anmeldungen - wieder einmal hatten alle Angst, 
wegen des Wehrpflichtgesetzes rauszugehen!

• Es wurden Instandhaltungsarbeiten durchgeführt: Umzäunung des Grundstücks, 
Ausbesserung der Straße zwischen Light of Love und Lei Thar Gone, Solaranlage, 
Stützmauern, Reparaturen und Neuanstrich der Unterdächer der Zimmer 7-14.

• Die Wartung des Pools ist immer eine Herausforderung - häufige Stromausfälle machen 
den Betrieb der Pumpen unmöglich (in Yenangyaung ist es derzeit 4 Stunden an, 4 
Stunden aus - unvorstellbar für uns hier in Europa). Der Preis für Chlor hat sich fast 
verdoppelt und ein neues Gesetz verbietet den Kauf und den Transport von Salzsäure 
(die zusammen mit Chlor verwendet wird, um den Pool blau zu halten), da diese an sich 
harmlose Substanz zur Herstellung von Drogen wie Heroin und Methamphetamin 
verwendet wird! Die Nichteinhaltung der Verordnung führt zu sofortiger Verhaftung 
und Gefängnisstrafe!

• Auch die Kosten für Benzin mit 95 Oktan sind eine Herausforderung - nicht nur für das 
Gästehaus. Vor dem Staatsstreich kostete Benzin zwischen 600/800 Kyat pro Liter. Jetzt 
sind die Kosten auf 2'820 Kyat in Yangon und 2'970 Kyat in Yenangyaung angestiegen! 
Aber selbst die Bereitschaft, diese Preise zu zahlen, garantiert nicht die Versorgung mit 
Benzin, denn im ganzen Land herrscht ein großer Mangel. Manchmal muss Lyon sogar um 
3 Uhr morgens aufstehen und mehrere Stunden lang in langen Schlangen warten, um ein 
paar Liter Benzin zu kaufen.

• Die häufigen Stromausfälle sind ebenfalls ein Problem, da die Klimaanlagen natürlich 
nicht mehr laufen, wenn der Strom ausfällt. Die derzeitige Hitzewelle mit 
Temperaturen von regelmäßig 43°C oder sogar 46°C macht einen Schlaf ohne 
Klimaanlage oder zumindest einen Ventilator fast unmöglich. Die Benzinkosten 



schränken die Nutzung des Generators ein. Wenn man ihn z.B. nachts für 6 Stunden 
laufen lässt, kostet das ca. 60'000 Kyat und versorgt 2 Zimmer mit Strom und das 
gesamte Gelände mit Licht. Bei einem durchschnittlichen Zimmerpreis von 50'000 
Kyat definitiv keine gute Option!



• Die Inflation ist hoch und die Lebensmittelpreise sind drastisch gestiegen. Lyon hatte die 
Weitsicht, einen Jahresvorrat an Reis für das Gästehaus (10 x 50 kg) und Öl zu kaufen. Zoe 
kaufte auch einen Jahresvorrat für die Schulspeisung und für die Monatsrationen (300 x 
50 kg).

Trotz all dieser Herausforderungen gibt es auch positive Momente:

• Lyon kontaktiert die Gäste, die bei ihm übernachtet haben, per Viber (Messenger) und 
bittet sie um ihr Feedback. Dieser persönliche Kontakt wird sehr geschätzt und die Gäste 
nutzen die Gelegenheit, ihn über kleine Mängel wie ein kaputtes Türschloss oder eine 
kaputte Duscharmatur zu informieren. Diese Rückmeldungen garantieren die 
ordnungsgemäße Instandhaltung der Zimmer.

• Am 8. März nahm Lyon am Forum für Tourismusentwicklung 2024 in der Region Magway teil.

Interessante Kontakte, die für Lyons persönliches Netzwerk wichtig sind, aber angesichts der 
aktuellen politischen Lage war der Inhalt des Treffens hauptsächlich Wunschdenken der 
Behörden

• Vom 5. bis 7. April nahm Lyon an einem dreitägigen Kurs über biologischen Gartenbau 
teil - eine sehr lohnende Erfahrung! Der christliche Vater, der den Kurs gab, leitet eine 
Kirche, kümmert sich um arme Kinder und gibt sein Wissen leidenschaftlich gerne 
weiter. Sein Garten liegt in Mingaladon TS, 1 ¼ Stunden Fahrt von Lyons Haus entfernt. 
Es war eine Gelegenheit, viele Menschen zu treffen, die Pflanzen und die Natur lieben, 
wie Lyon selbst (und Eric sicherlich auch). Das Thema des Kurses war die Verwendung 
von Kompost als Dünger. Der Kurs war nützlich, denn Lyon lernte auch verschiedene 
Grasarten kennen, von denen eine bis zu 10 Fuß in den Boden wachsen kann. Sehr 
wertvoll für den prophylaktischen Erosionsschutz - immer ein Thema bei LOL und LTG. 
Auch die Nachteile der Monokultur und die Notwendigkeit eines ökologischen 
Gleichgewichts waren Thema der Diskussion.



Danke, Lyon, für deine Beharrlichkeit und deine positive, optimistische Einstellung trotz aller 
Herausforderungen!



Für diejenigen, die an einem tieferen Einblick in die aktuelle Situation interessiert sind, hier 
einige Links zu einschlägigen Artikeln:

Zwangsweise Einberufung
https://www.irrawaddy.com/news/burma/myanmar-junta-steps-up-conscription-with-forced- 
entfuehrungen-nach-thingyan.html

Neujahrsbotschaft aus Myanmar: Diktator zeigt, dass er immer wieder versagt
https://www.irrawaddy.com/opinion/analysis/new-year-message-from-myanmar-dictator- zeigt-er-ist-
immer-kurz-fallend.html

Junge Menschen versuchen, vor dem Einberufungsbefehl zu fliehen https://www.bbc.com/news/world-
asia-68345291

Besiegte Generäle der Junta in Myanmar zu Todesurteilen verurteilt
https://www.irrawaddy.com/news/burma/defeated-myanmar-junta-generals-given-death- sätze.html

Dieser Bericht wurde von Therese in Zusammenarbeit mit Zoe & Lyon verfasst.


